Dienfing, 26. März. (Morgen-Ausgabe,) 


Danziger Zeitung, 
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— 


mung, welche ſich in der amerikaniſchen Preſſe hin⸗ 
ſichtlich der kubaniſchen Angelegenheit kundgegeben 
hat, iſt die militäriſche Stellung des neuen Geſand⸗ 
ten vielleicht beachtenswerth; gleichzeitig ſind auch 
verſchiedene Militärgouverneurpoſten im Inlande wie 
in den Colonien neu beſetzt worden. Aus den Pro⸗ 
vinzen wird fortwährend von Maßregelun gen 
der Oppoſitionsparteien berichtet; Zeitungen 
werden confiscirt und radicale Caſinos auf Befehl 
der Behörden geſchloſſen. Die Gerüchte von bevor⸗ 
ſtehenden Miniſterveränderungen treten mit großer 
Beſtimmtheit auf und verdienen um ſo eher Beach⸗ 
tung, als der unioniſtiſche Theil der Regierung ſich 
im Verhältniß zu ſeiner numeriſchen Parteiſtärke ge⸗ 
gen die ſagaſtoprogreſſiſtiſchen Mitglieder zurückge⸗ 


ſetzt fühlt. 
Numänien. 

Bukareſt, 21. März. Aus rumäniſch Beſſara⸗ 
bien langen maſſenweiſe Deputationen und Peti⸗ 
tionen um Vertreibung der Juden aus jenen 
Landestheilen an. Die Preſſe unterſtützt dieſe Agi⸗ 
tation; die Regierung verhält ſich reſervirt. 


Danzig, den 26. März. 

Von Warſchau, 25. März eingegangen: 
Geſtern Abend 9 Uhr höchſter Wa ſſerſt and der 
Weichſel 12 Fuß 7% Zoll; heute früh 12 Fuß 3 

r } Zoll; das Waſſer fällt langſam; Mittags 10 Fuß 7 
und Wirte ihrer Haltung einen neuen Beweis ihrer 


Zoll; das Waſſer fällt noch. 
ordnungsliebenden und patriotiſchen Geſinnungen ge- 
ben wird. Um jede Urſache zu Ruheſtörungen und Un⸗ D 
ordnungen zu vermeiden, werden am genannten 
Tage, 22. März, die Kaffee⸗ und übrigen Wirths⸗ 
häuſer um 9 Uhr Abends geſchloſſen.“ In den übri⸗ 
gen Städten, wo deutſche Truppen liegen, ſollen für 
morgen ähnliche Maßregeln getroffen werden. 
Bei F 3 fol⸗ ſchweren Wunden leidenden Leuten bei ihrer Ankunft 
gendes Schreiben an Thiers gerichtet: „Mein Onkel, 
der Lieutenant Drouineau, wurde unter Ihrem Mi⸗ 
niſterium getödtet; ich werde im Augenblicke ermor⸗ 
det, wo Sie Präſident der Republik ſind; aber ich 
ſterbe unſchuldig und die Nachwelt wird mich rächen. 
Preault Baron v. Védel“. Auf Thiers ſoll dieſes 
Schreiben einen tiefen Eindruck gemacht haben. Seine 
Blätter erklären es jedoch für falſch, daß der Lieu⸗ 
tenant Drouineau unter feinem Miniſterium ermor⸗ 
det wurde. Es ſei Barbés geweſen, der denſelben] A. W. K 
1839 tödtete. Thiers ſei damals nicht Miniſter 
geweſen. 8 ; 
— Einige Vertraute des Ex⸗Kaiſers verbrei- 
ten die Nachricht — ſie zeigen Briefe von ihm — 
daß derſelbe vor 1874, d. . bis zur vollſtändigen 
Befreiung des Territoriums, den Thron nicht zu be- 
ſteigen gedenkt. Man ſchließt daraus, daß ein bona- 
partiſtiſcher Handſtreich nahe bevorſtehend iſt. Nach 
der „Liberts“ haben die Monarchen von Biden 
Spanien, Italien, Portugal, Oeſterreich, Rußland 
und Schweden bei Gelegenheit des Geburtstages des 
Ex⸗Kindes von Frankreich Glückwünſche an den Kai⸗ a ez bervorgehoben, daß er durch die qu. Zu⸗ 
fer gerichtet. Der deutſche Kaiſer wird in der Liſte ran — re «au m die Abſicht gehabt habe, eine Behörde zu 
der An nicht ae en der Eotönigi lich auch die Milttärbehörken auf 3 

— Während die Orleaniſten mit der Exkönigin] ſtände aufmerkſam 

Iſabella ee um den Herzog von Mont⸗ lerwundeien d an bie entſprechende 


Fürſorge für die Verwundeten { 
penfier als Oeneral-Lieutenant des minderjährigen] dazu, abgeſehen von der einem geben den 14 8055 
Königs Alfons auf den Thron zu ſchwindeln, häufen] Berechtigung noch eine ganz beſondere Veranlaſſung als 
ſich hier die gerichtlichen Schuldklagen gegen Iſabella —.— i Pflege nee Brotection 22 
‘ 2 rteger. b 
́ f ̃ | Brei, Be DI mm Gnüeinen der raten Aukac 
i 5 tens di en böchſt 
ats 5 118 rt ahlt; er e 160,000 Fr.] Mülttärbebörde erfahren und ſei damit in elner 1 — 
1 8 25 Fr 85 auf 7555 ouveränetät, um bringenden Wirkſamkeit gebe umt worden; befonbers 
ee voller 9 5 ae an, das fi wurde von der Vertheidigung hervorgehoben, daß erſt 
land. 


nach dem Erſcheinen des qu Artikels der Commandant 
Nußtla 
Warſchau, 20. März. Die ang) An 


und General von Bothmer die Thätigkeit des Vereins 
für die Verwundeten beanſprucht habe und daß er ſich 
Verhältniſſe der hieſigen Gutsbeſitzer, ſchreibt 
man der „Schl. Ztg.“, ſcheinen ſich immer mehr zu 


bis dahin um die Aufnahme ſolcher Verwundeten in die 
Lazarethe noch nicht gekümmert hatte. In dem heutigen 
verſchlimmern. Eine außerordentliche Geldklemme 
herrſcht unter den Landwirthen. Die Zahl derer, 


Termin erfolgte die beantragte Beweisaufnahme. Cs 
die nicht mehr im Stande ſind, die landſchaftlichen 


bekunden: 1) Der Gaſtwirth Bräutigam, Beſitzer des 
Hotel de Königsberg auf Langgarten, daß er der Stadt 
Banstg gegenüber . ge — Verwundeten 
: aufzubri ; ernommen habe und daß beim Empfange der Were 
gallen Seen an. Se 1 00 RC aer au dm e Ten An e e 
E Lage der Örohgrunbefger | rer watt une mu anti, ld DA, dom Quartier 
liefert die neueſte Bekanntmachung ber hieſigen General⸗ Caſerne Wieben zu b en u 
landſchaft. Es ſollen nämlich wegen Nichtbezahlung — 0 n den 8 50 
der letzten Zinſenrate nicht weniger als 463 Güter 
zum öffentlichen Verkauf kommen, wenn die betref⸗ 
fenden eg ſich nicht beeilen, die rüdftändigen 


liche Penſion bekommen, und zwar eine Leibrente 
von 500 Pfd. Sterl. 


ankreich. . 

Paris, 22. März. Bei Gelegenheit des Ge⸗ 
burtstags des deutſchen Kaiſers hat der Ober- 
Commandant der deutſchen Occupations⸗Armee in 
Frankreich folgendes Schreiben an den Grafen de 
Saint⸗Vallier, Bevollmächtigten beim deutſchen 
Hauptquartier, gerichtet: „Nancy, 14. März 1872. 
Am 22. d. Mts. wird die deutſche Armee den Ge⸗ 
burtstag des Kaiſers feiern. Ich halte es für nütz⸗ 
lich, Ihnen die verſchiedenen Puncte mitzutheilen, 
aus welchen das Programm dieſes militäriſchen Fe⸗ 
ſtes beſteht. In allen Garniſonen wird eine Revue 
abgehalten und ein Gottesdienſt gefeiert werden. 
Ueberall, wo ſich Artillerie befindet, werden 101 Ka 
nonenſchüſſe abgefeuert; die Feuerwerke und Illumi⸗ 
nationen ſind nicht geſtattet; die Truppen werden, 
wo es möglich iſt, Bankette haben; dasſelbe findet 
Betreffs der Officiere Statt. Die nöthigen Befehle 
werden ertheilt werden, um das Felt jo viel als 
möglich auf das Innere der Caſernen zu beſchränken, 
um fo die Berührung der Soldaten und der Bevöl⸗ 
kerung, beſonders des Abends, zu vermeiden.“ Der 
Maire von Charleville hat in dieſer Hinſicht folgende 
Bekanntmachung erlaſſen: „Die Gemeindebehörde 
von Chacleville it überzeugt, daß die Bevölkerung 
dieter Stadt bei dieſer Gelegenheit durch die Ruhe 


Weichſel und Nogat, namentlich aber durch einen 
1871 fertig gewordenen neuen Damm von Koll nach 
Jungfer ihre Beſitzungen in die höchſte Gefahr 
furchtbarer Ueberſchwemmungen gekommen ſeien. 
Jener Damm auf der linken Seite der Nogat ſchließt 
nämlich einen ziemlich großen Theil der ſogenannten 
Einlage ein, einer großen von ſtarken Deichen ur 
benen Niederung, die ausdrücklich dazu beſtimmt fft, 
bei Hochwaſſer den Abfluß des hineingeleiteten 
Waſſers aus der Nogat in das Haff zu vermitteln. 
Bei den letzten beiden Eisgängen ſeit Entſtehung des 
Dammes, alſo 1871 und 1872, iſt es nur durch die 
größten Anſtrengungen der ganzen Bevölkerung mög⸗ 
lich geweſen, den Durchbruch der Dämme auf dem 
ſeit 1764 nicht durchbrochenen rechten Nogatufer zu 
hindern, obſchon der letzte Eisgang ein verhältniß⸗ 
mäßig ſehr ſchwacher war. Ein Durchbruch auf die⸗ 
ſer Seite würde aber einen Schaden anrichten, deſſen 
Größe gar nicht zu überſehen iſt. Denn bereits das Bett 
der Nogat iſt bedeutend höher als die rechte Seite, 
ſo daß die ungeheuren Waſſermaſſen von den frucht⸗ 
baren Feldmarken der fünf Dorfſchaften Ellerwald 
und der Stadt Elbing wieder fortzuſchaffen, vielleicht 
erſt nach Jahren gelingen könnte. Die bedrohten 
Ortſchaften petitionirten bei der Staatsregierung 
vergeblich, da deren Techniker gegenüber der einſtim⸗ 
migen auf die genaueſten Beobachtungen geſtützten 
Ueberzeugung der Bevölkerung von dem Wachſen 
der Gefahr und deſſen Urſache einfach erklären, das 
Ding beſſer zu verſtehen. Die Petition wurde in 
der Commiſſion auf das eifrigſte und wärmſte von 
den Abgeordneten des betreffenden Kreiſes, vom Prä⸗ 
ſidenten Forckenbeck und Oberbürgermeiſter Phillips 
vertreten. e verlangten Ueberweiſung zur 
ſchleunigſten Berückſicht'gung, damit die Regierung 
noch in dieſem Sommer die nöthigen Bauten vor- 
nehmen und : PR die zum nächſten Winter drohende 
Gefahr möglichft beſeitigen könne. Die Regierungs⸗ 
Commiſſarien vertraten aber beharrlich die Meinung 
ihrer Techniker. Ein Beſchluß kam nicht zu Stande 

— weil die Commiſſion an Beſchlußunfähigkeit 
laborirte. 

— Bezüglich der . in Elſaß⸗ 
Lothringen wird ein Geſetz erlaſſen werden, wo⸗ 
5 nach vom 1. Juli 1872 ab der ſchriftliche Verkehr 
5 ſämmtlicher Behörden, ſowohl der kaiſerl. Verwal⸗ 

tungsbehörden als auch der Communalbehörden, in 
deutſcher Sprache gehalten ſein muß. In einzelnen 
ällen ſoll die Verhandlung nach Ermeſſen des Vor⸗ 
zenden des Collegiums, vor welchem fie geführt 
rd. in Sprache oder unter Hin⸗ 
zuziehung eines Dolmetſchers erfolgen können. In 
denjenigen Landestheilen, in welchen die Bevölkerung 
überwiegend franzöfiſch ſpricht, ſollen die Beſtim⸗ 
mungen ſpäter als am 1. Juli 1872 in das Leben 
treten. Die Aufhebung dieſer Ausnahmen iſt dem 
Oberpräſidenten überlaſſen. 

— Nachdem die auf Grund der Gewerbeord 
nung erlaſſene neue Prüfungsordnung für 
Aerzte die bisher obligatoriſche Erwerbung der 
mediciniſchen Doctorwürde nicht mehr verlangt, 
iſt eine bemerkenswertbe Verminderung der Doctoran- 
den bei den mediziniſchen Facultäten eingetreten. 
Die Prüfungsgebühren, welche die hieſige medieini⸗ 
Ihe Facultät erhebt, find allerdings anſehnlich, wozu 
noch die Druckkoſten für die Diſſertation treten. 
Bisher wurde bekanntlich Niemand zur medicini⸗ 
ſchen Staatsprüfung gelaſſen, der nicht vorher die 
Doctorwürde rite erworben hatte. 

. Als Rath beim Reichs o berhandelsge⸗ 
richt ſoll der Oberapellationsgerichtsrath, Profefſor 
der Rechte Dr. v. Hahn in Jena, an maßgebender 
Stelle in Vorſchlag gebracht worden ſein. 

— Dem Stagtsminiſter und Minifter des K. Hau: 
dai wor eint iſt der Schwarze Adlerorden 


tettin. Wie bereits erwähnt, hatten die 
Herren v. Kraſſow und Landrath v. d. Lancken kürz⸗ 
lich eine Audienz beim Kronprinzen, um demſelben 
als Statthalter von Pommern zur Beförderung an 
den Kaiſer eine Petition, betreffend die Herſtellung 
einer feſten Brücke zwiſchen Stralſund und 
Mae zu überreichen. In der Petition wird die 
wendigkeit des Baues hauptſächlich durch den 
games be ründet auf die Schwierigkeit für die 
ügenſchen vandwirthe, ihre Producte zu verwerthen, 


1 Abonnements-inladung. 


unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
wir, 5 Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
r das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
h keine Unterbrechung in der Berjendung ein- 
. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Duartals beſtellt find, 
Alle Poſtanſtalten nehmen n an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
1 verſendenden Exemplare pro II. Quartal 1 . 
20 Fr; für Danzig inel. Bringerlohn 1 22% Dr 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 1 % 15 Ir 


Quartal: 
Fass arten No. 102 bei Hrn. Guſtav N. van 


ühren. 

Glockenthor No. 5 bei Hrn. E. Funck. 
2. 22 No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 
Paradiesgaſſe No. 20. 
Mastanidegafe No. 5b bei Hrn. Haaſe. 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. x 
Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn Alb. Teichgräber. 
Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gogmann. 
Langebrücke No. 27 (am Frauenthor) bei Hrn. 

J. Becker. 


Deutſchland. 
+ Berlin, 24. Din Bekanntlich bildete 
vor einigen Jahren ein Verein deutſcher 
eſtungsſtädte, um vor Allem gemeinſame Schritte 
zur Beſeitigung der drückenden und hemmenden Be⸗ 
immungen der früheren Rayongeſetzgebung zu thun. 
n haben wir ſeit December v. J: ein neues 
Rayongeſetz, und es fragt ſich, ob die Aufgaben jenes 
Vereins damit erſchöpft ſind. Bürgermeiſter Franke 
von Stralſund verneint dieſe Frage in eiuer ſo eben 
in der „K. Z.“ veröffentlichten Denlſchrift: Der 
deutſche⸗Feſtungsſtädte⸗Verein und feine Aufgaben“. 
Er erkennt an, daß das neue Rayongeſetz einen we⸗ 


Örterung — um nach 5 
der Feſtungsſtädte einer umfaſſenden anderweiten Re. 


die weitere Beſtimmung über ſich zu erhalten und daß 
er, Zeuge, ſolchen Verwundeten die nur ſchwer haben 
geben 1 5 Pesch 5d eine Droſchte dazu aus 
eigenen eln beſchafft habe. Zeuge führt fa 

daß Verwundete, welche vorher 3 Anden de am, 


— vielen teren un anbetrifft, on en die Petenten in der] Zinſen gehörigen Ortes abzuführen. . a BER reg 
ahrheit d glücklichen 125 5 ne Melle Danke Urtheil des Italien. ſchlechte Aufnahme geklagt, namentlich habe ihm ein Haut 
Feldmarſcha olkte berufen zu können, Rom, 20. März. Mit nächſtem wird Pater! boſſt erzählt, daß er auf dem Boden unter dem Dach 


azinth in Rom einen Curſus äffentli . | liegen und nicht einmal etwas zum Bubeden erhalten habe. 
e Nach einigen Monats 3 5 — ſich Auch habe ibm ein Verwundeter mitgetheilt, daß er den gans 
darauf nach Frankreich begeben, wo der Abbs Mi⸗ e e e. ne Aufnahme N Ales 
En en i Propaganda mit vie- pieſes fei vor dem Erſcheinen der ihm bekannten Fe 


; ſchrift in der „Danziger Zeitung“ = Dr. 
— 22. März. Ein Artikel der „Italie“, wel⸗ med. Wiedemann: & babe iu eau — Aae 
cher die Nachricht eines Wiener Blattes über eine für die verwundeten Krieger etablirt, dies an der be’ 
angebliche Allianz zwiſchen Italien und Deutſchland treffenden Stelle angezeigt, aber keine Verwundeten er» 
gegen Oeſterreich beſpricht, ſagt, eine Allianz Ita⸗ balten, obgleich eine große Anzahl bereits in Danzig 
liens mit Deutſchland gegen Oeſterreich wäre 3 un Auf Beranlaſſung des Herrn Re⸗ 
eine Wiberfinnigfeit. Dieſe Nachricht entbehre des ung eech Prältdenten v. Dieit ſei er zu einer Verſamm⸗ 
Grundcharakters der, um das Vertrauen der einfach 
ſten Menſchen zu gewinnen, unerläßlichen Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit. 
Spanten. 


Aus Madrid wird Pariſer Blättern die nun⸗ 
mehr definitiv erfolgte Abberufung des ſpaniſchen 
Geſandten in Waſhingt on, Lopez Robert, mit⸗ 

etheilt und iſt der Vize⸗Admiral Polo zu feinem 
achfolger ernannt worden. Hrn. Robert wurde 
das Großkreuz Carl III. in Anerkennung ſeiner dem 
Lande geleiſteten Dienſte verliehen. Bei der Stim⸗ 


Is find, ſich 
li * den oberſten Militairbehörden Eingang 

In reilich leider noch lange dahinſtehen 
. zwiſchen aber möge der deutſche Feſtungs⸗ 


eſtern eine Summe von ungefähr drittehalb 
Millionen Kb. Crt. bewilligt, um in Bone 
ein drittes großes Hafenbecken anzulegen. 
se 
Wien, 21. März. Es wurde gemeldet, da 
mit der Auflöſung des böhmiſchen Landtags die = 
Herftellung einer vollen verfaſſungsmäßigen Legisla⸗ 
tion in allen Ländern gerichtete Action der Regie⸗ 
rung nicht Load ner a der Auflöfung 
des Krainer Landtags ſollen auch noch andere wichti 
. noch laſtenden ſchweren Druck erheblich zu er⸗ | Acte angeregt ſein, 1 vernimmt 5 
. a BR: die Anweſenheit des Statthalters von Tirol, Grafen 
1 . — — = „Freitag ungear- Taafe, in Wien mit der mel Fan über die ange⸗ 
⸗Commiſſion Be, e — i . 
Br. Jig — über eine intereffane 0 Auflöſung des Tiroler Landtags zuſammen 


und wichtige Petition verhandelt. Die ſtädtiſchen Be, PR E 
. ngland. 
Be von Elbing und die fämmtlichen Bewohner London, 22, Mir Gleich der Familie des 
er rechtsſeitig en großen Nogat⸗Niederung ermordeten Vice » Königs von Indien hat nunmehr 
aupten in der allerbeſtimmteſten Weiſe, daß durch auch die Wittwe des kurze Zeit vorher gemordeten 


ie früheren staatlichen Anlagen zur Regulivung der Richters Norman vom Staate eine lebensläng⸗ 


mit Erfolg anzukämpfen und darf daher der 
offnung hingeben, daß es ihm bei d he Ber 
keit gelingen werbe, den auf den Feſtungs⸗ 


den. — 3. Der Oberarzt des bieligen Lazareths am 
Dlivaerihor, Dr. med. Häfer: Im Sommer 1870 bät⸗ 
ten ihm eine Anzahl, dem Lazareth überwieſener Ver⸗ 
wun deter mitgetbeilt, daß fie ſelbſt mit Schußwunden in 
den Beinen, zu Fuß nach ihrem Quartier und von dort 
nach ihren Appellplätzen hätten gehen müſſen, um bier 
ihre Uebermelfung 49 den Lazarethanſtalien entgegen 

aß dieſelben bei ihrer Ankunft hieſelb ſi 


nicht verbunden worden, habe er vielfach bemerkt, mits 
unter ſel der Verband ſeit mehreren 2 ent 
ommandant von Danzig, 
z. D. v. Bothmer in Darmſtadt, deſſen 
eidliche Ausſage verleſen wurde, hat bekundet, daß er 
der Zeit auf die einzelnen 


worden. — 4. De 
jetzige General Fi 


ere 


fih wegen der Länge 


einen Vorrath von Freimarken, Franco⸗Con 
um ſolche, im Falle eines Verlangens, an die im Eiſen⸗ 
bahnzuge oder auf dem Bahnhofe befindlichen Reiſenden 


abzulaſſen. Das Generalpoſtamt macht aber darauf 


ab alle in den Eiſenbahnzügen befindlichen Poſtbure n: vor einigen Jahren wieder von ih teden, als fie in 
1 einem Büche das Andenken Lord Byrons 
verts und Correſpondenzkarten mit ſich führen, gemeiner Weiſe zu vern 


Börſen⸗Depeſche der Dan 


N in unerhört 
nglimpfen verſuchte. 


— 


Ei 
Berlin, 
Schott. Roheiſen: 

ee BEIDE J. 309s, Coltneß I. 1096, 
e L i 
ziger Zeitung. F. e 28 are, gute Khottiiihe Marten 


fett, 
V. 


Kohlen 


Warrants 


Marz. (B. 


und Metalle. 1! 


33.) [J. Mamroth. 
89 Caſſe; Verſchiffungs 
loan 1 


64] 


Schleſiſches Roheiſen: Coaks⸗Koheiſen 57 


Umſtände nicht mehr erinnere, er glaube aber mit aufmerkſam, daß die Käufer die zu entrichtenden Be⸗ Berlin, 25. März. Angekommen 4 Uhr 30 Min. —58 Br, Holztohlen⸗Robei 
A laihaleit en zu können, daß es von ihm träge wo möglich abgezählt bereit zu halten haben, da Weizen Mr feht Ert e 8. loco sl le ee zum Pi 4 
8 geitun 12 5 11 . * alen in den — — — Ponbur . An Wegen All Mat 755% 75 ME Un: Er ars an , zu eb 3-3 r Ga. — Stab: 
. n in den ambulanten e a . . f > er 
vun — 5 — e n e verwunde⸗ von Geld meiſtens nicht tbunlich 8 = 29 Neal ler 53% > 41/3% do. 2» 9 5 ien. R, ee GE 15 
und denſelben Droſchlen zur Deppen ge 1 % Dem Rechnungsrat Schwarzenberger in März; 54 3% Lond. 125¼ 126%ũ edc iar 9 , W-HMarte ab Breslau 
wurden, es wäre dies vor Grißeinen des qu. Artikels der el = Göllner nn 1 Aprilia 53% 53%/8] Srangojen, gel. 234% 236 Fi a Leder 74 7 “ n a 
at Sagareth: Commillion angeordnet worden, mes | denten der Diözeſe Friedland, Reg.⸗Bezirk Königsberg, 1 198 | IM ee + 5 5 Holland 923 2, bier 535-544 „ dr C. — Kupfer 
m e 80 zu erinnern, daß auf ſeine Re⸗ ernannt worden 1320088.| 12% Amerikaner (iss) 88 / 862% engliſches 323%, K, raff. Chile 33 —34 2 
— En u bieſen 2. 15 3 gu e. 5 sun — 271 271 2 es 2 1 75 — Blei: Freiberger 63 , Clausthaler Pr Jer . 
. ieſem Sinne berichtet worden ſei. Zu ſei⸗ ir. feſt, en ( % 80 „ nowitzer 65 ar 2 In Kohlen ’ 5 
kee geerdete Se keene der af Serniſchtes er Are e e = 
nen Detailbeſtimmungen ſei Sache des Etappencomman⸗ Berlin. Frau Schadow iſt aus der über ſie] Pr. 47% conſ. 103 / 103 5% Defter. Bantnoten 50% 91 
dos und der Lazarethcommiſſion geweſen. — Hiermit perhängten Unterſuchungsbaft wieder entlaſſen: wahre Pr. Staatsſchwf. 90% 90% lechelerz. Lond. — 6.21 Meteorologiſche Depeſche vom 25. März. 
wurde die Beweisaufnahme Geichlohen. Der Herr ſcheinlich weil die Gründe, welche zu Die WERNER, eines Fondsbörſe: ſtill. Barom. Temp.. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 
, . Meilen Weiienmn (Hunnamars-iiag Karat 
„na un > — 5 — 374 = 
in der ſolche großen Ereigniſſe ſich zugetragen dieſe „In dem vielerwähnten ſchwimmenden Cir⸗ — z le 210 370 — 40 Bin! — g — Mil 
ihm pygmäiſch erscheine Er ſei anderer Anſicht gewor⸗ cus“, der ſich gegenwärtig gu Emmerich befindet, er⸗ Hypotheken ⸗ Bericht. Stodbolm. 337.0 — 3.1 10 ſchwach bed. geſt u. Nchts 
55 8 ie die Sache heute ſich geſtaltet, ent⸗ eignete ſich Sonntag, den 17. d. ein Unglück. Einer Berlin, 28. März. (Emil Salomon.) Gegen Moskau 334,4 —18,2 S ſchwag beben Schnee. 
— ag li —— 8 ent ns Vorwurf nicht eee 825 ee gil und * Schluß des Quartals find wiederum nur vereinzelte Um: | Memel. 335,4 — ZAND mäßig beiter \ 
bange ber Beugenaußfagen mäſſe jo —— 5 ein aus der Höhe auf das Neg und nit 3 — zu . — übe von Gppothelen zu melden. Der Binsfuß für Stenöburg. 383,01— 080 lebhaft bedeckt 
daß in der That für die Verwundeten in der erften gel Die Aufregung der Anweſenden war roß, als der kaum ehr Gelb re ; N tel dan 8 33700 92880 . 10 bebedt 
— besen ge Je 2255 100 ing und er 7 — 5 ae (Palmer) als Leiche von der Stelle gegend d 5% Gapitalien zu haben und Ne ZulisZermin Euthus 329,0 ＋ 0,560 fürm. S neegeſtöber. 
ei . „Borißs Journal“ meldet, baf bie Särit e en er rn 
4 FE 4 „ 1‘ a hr St „ 
hr den, r 1 zu wollen, jo bean: | ftellerin Harriet Brecher Stowe gestorben it Gintragun en ſind wenig Ymmanbluni vorgelommen Helder... . 332,3 + 20 N maps z ec ee: 
Hr Werth eldiger schloß Ab 1 1 9 mer om 15. Juni 1812 zu Sithfield im sa und K 6% Binfen für gute Sicherheit Geld reich Berlin ... 1328,64 2,00 ma 193.66. Rcht.ftart 
der Gerichtsbof erkan pte aus den vom 5 9 & — n a cut geboren. Und, erwarb, ſich durch ben Sen | — In ländlichen Hypotheken keine Umfäge, NKreisobli:| Brüfiel... 331,3 + Z5NNO ſchwach ſehr bew. ( 
Haaf entwidelten Gründen auf Fre 3 aats- ſationsroman u. 8 L en un nt, m ala; 5% ige Poſener . 25 a I se 1 baft Sönee. 
zu ihrer es |! „ Preußiſche eld. 1 n 326, 80 wach ded 
ſtand. Schließlich machte die fromme Dame 94 Gelb. 8 en Trier rn 324.0 22 N80 ner Bean 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das 
ur Herrmann Scheidgen hier ift 
zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
r noch eine Pa riſt bis zum 15. 
pril d. 3. einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſp 
nicht angemelbet haben, werben aufges 
tbert, dieſelben, fie mögen bereits rechts⸗ 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür vers 
ngten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage 
. ſchriftlich oder zu Proto anzu⸗ 


Der Termin zur Prufung aller in der 


vom 5. Marz d. J. bis zum Ablau 
Kr ai Friſt angemeldeten ee 


Den 25. April d. J., 
vor dem Commerz 2 Schmidt 
mmiſſar, Kreisrichter m 
im Terminszimmer No. 7 anberaumt, und 
werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
die fämmtlichen Gläubiger ee welche 
e Forderungen innerhalb einer der Friſten 
Te gen gen Snmelbung {dj 
eine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
Bat eine an derſelben und ihrer Anla⸗ 
gen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher 
wicht in unſerem Amtsbezirke feinen Wohnſitz 
dat, muß bei der Anmeldung feiner Fordes 
2 am hieſigen Orte wohnhaften oder 
— raxis bei uns berechtigten auswärtigen 
chtigten beſtellen und zu den Alten 
en. 


ſehlt, werden die Rechtsanwalte 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (4492) 
Noihmendl e Subhaſtation. 
Das den Wilhelm und Mathilde 

orga 


90 u⸗Schielke ſchen Eheleuten gehörige, 
in Hatomip belegene, im Hy Se 
No. 49 verzeichnete Grundftüd joll 
am 4. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in Mewe Aren Ger a im 97 01 1 
angsvollſtreckung verſteigert un r 
25 lber die Ertheltun des Zuſchlags 
am 5. ril er., 
Mittags 12 Uhr, 
in Mewe an der Gerichtsſtelle verkündet 


werben. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 122/100 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 107/100 ; der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundftüd zur Ges 
bäudeſteuer veranlagt worden, 85 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
Unnen in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 


werden. ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anberweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch bes 
bürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Srdclufion fpäte ens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Mewe, den 1. Februar 1872. 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 
Der Subbaftationsrichter. (2051) 


Nothwendige Subhaftatıon. 


Das dem Beſitzer Theodor Ernszinsty 
drige, in 2 . Nge belegene, im Hypo⸗ 
elen uhe sub No. 16 verzeichnete Grund⸗ 
ud, io 


am 8. Mai 1822, 
Nachmittags 3 Uhr, 
Schulzenamte zu Truszezyn im Wege 
der aer dae verſteigert und das 
Unheil über die Erthellung des Zuſchlags 
m 10. Mai 1872, 
Mittags 12 Uhr, 


im Ahumer No. 15 des bieſicen Geſchäfts⸗ 
loca den. N 


es verkündet werde 

s beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grunditids 456,18 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtück ur Grundſteuer 
veranlagt worden, 74,50 ; Nutzungswerth, 
nach weichem das Grundſtück zur Gebäudes 
ſteuer veranlagt worden, 4 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
lönnen in unſerem Geſchäftslocale No. 5 
eingeſehen werden. ? 

lle Diejenigen, welche Eigenthum oder 

anderweite zur Wirkfamkeit gegen Dritte der 


— 5 
aber n 
ermögen des machen haben, wer 
dieſelben zur Berm 
teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 


Verlag von A. W. Kafemnn in Danzig: 


Grundlehren der 


in volksthümlicher Darftellung 


und A. Pich zu 


Oftpreußilchen landwirthſch. Centralſlelle. 
16 Bog. 80. Broch. 12 Gr, geb. 14 Sr 


at welchen es hier an Be S 


und Donnerſta 
Anmeldungen 
von 9—1 
(Heilige Geiſtgaſſe No. 111; N 
b 5 von den Exſpectanten die für die 
rſchule 
den 2, die für Serta beſtimmten ara "Mitt: 
woch den 3, die für die übrigen Claſſen ans 
N am Donnerſtag den 4. April zu⸗ 
zuführen. 

Bei der Aufnahme ift das Revaccinationd: |] x, 


zubringen. Anwendung in kaltem Zuſtande zum Kitten 
Danzig, den 22. März 1872. von 5 Glas, Holz, Papier, 
Dr. Panten, Pappe u. ſ. w., unentbehrlich für Comtoire 


8 .. ; 
welche ächt kaufen ſind bei Fran 
Academie für it Hu ga % fa 
dei Herm. Goldbach in Elbing, J. Det 
tinger in Marienwerder und be otheker 


Neuer Curſus: 22. April. — Lehrplan und 


Auskunft ſteben zu Dienſten. x 
Schreibe Unterricht für 
Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritsch, 


Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Comtoir 
bis 3 Uhr Nachmittags. (158) 


e 
und Ljähr. Fr 
räparate zur Verti 


C 
. en, 


a tücher und Wäſche⸗Artikeln ſchleu⸗ 
nigſt ausverkauft werden. 


Ziegengaſſe No. 1. 


ypothekenbuch bedürfende, 
ene Realrechte geltend zu 
en hierdurch aufgefordert, 
eidung der Präcluſion ſpä⸗ 


ki 8 Annoncen 
in hieſigen oder auswärtigen Zeitungen ver⸗ 
offentlichen will, erſpart dae und Koſten, 
wenn er damit die in allen größeren Städ⸗ 
ten Deutſchlands ꝛc. domicilirte Annoncen⸗ 
Expedition von 


Haasenstein & Vogler, 


in Danzig vertreten durch Aug. Froese, 

a ge d gei i 5 
roſpecte und Zeitungsverzeichnifieh fin 

daſelbſt zn haben. N 


Die vorſchriftsmaßige 


Ausführung der Markirung und In⸗ 
haltsbezeichnung der Gläſer, wie ſolche 
vom 1. Mai c. ab im Verkehr zuläſſi 

ſind, übernehme ich auf's billigſte un 

beſte auch für auswärts auszuführen, 
und ſehe Beſtellungen baldigſt entgegen. 


E. v. Tadden, 


Vorſteher des Eichamts 
u Dir 


Dirſchau. 
Specialitäten aus der 5 von 
A. Rennenpfennig Halle a/ S. gegr. 1852. 
Glycerin⸗Waſchwaſſer ein wirklich 
reelles Waſchmittel > Erlangung und Con⸗ 
— — — eines weißen Teints, ſowie zur 
eſeitigung von Haut⸗Unreinigkeiten. Em⸗ 


pfohlen in allen cosmetiſchen Büchern. Flaſche 
15 und 8 = 
Haarfärbe⸗ 


deten 


Lobau, den 10. März 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4519) 


Die 


Landwirthſchaft 


für 
Schule und Haus. 
Nach den Preisſchriften der Herren 
Stein zu Alzenbach a. / Mh. 
oniſenhof W. / Pr. 
herausgegeben von der 


Realſchule 
zu St. Johann. 


E72 
lb 
Milet e (SH 22 braun und 


abei iſt es ohne ſchädliche Beſtand⸗ 
aher ng jr Gefahr zu benutzen. 


hr, in meinem 
bereit fi 


beſtimmten Knaben am Dienſtag 


e jede Hühnerangen⸗ 
pfläſterchen weltbekaunnt als ein Radical: 
mittel zur ſchnellen und ſchmerzloſen Vertrei⸗ 
bung der ſo zläſtigen Hühneraugen. à Stück 


vorzulegen und Schreibmaterial mit⸗ Flüffiger Eryſtall⸗Leim zur directen 


und Haushaltungen. a Flaſche 5 und 3 Gr. 

Das langjährige gute Renomms der Fa⸗ 
brik und der immer fi vergrößernde Abſatz 
derſelben, bürgen für die Güte dieſer Artikel, 


5 Director. 
Dr. Schneider's 


Engelhard in Graudenz. 


Bierbrauer a — 


in Worms a, Rh, 


theilhaft placirt. — Insbeſondere finden Kauf⸗ 
leute, Lehrer, Lehrerinnen, ndwirthe, Tech» 
niker, Forftbeamte, Wegen u. |. w. eine 


Direltioner f 


ilh. Dreyling, Kgl. app. Kammerſ äger, f it darin mitgetheilt, aber arg 
Selle tate &, vis-a-vis d. Gewerbe. 125 en andeten ae b Pi 
rer 75 1 fn ich Charge 1 Fan 

gung ſind in jeder Nu te Man 

* Zu ger. Tarpreiſen abonnirt auf die Bacanzen-Lifte v a Redac⸗ 
ſoll das Waarenlagerd. Matzner ſchen teur: A. Netemeyer in 1 (Breite: 


oncursmaſſe in Leinen, Negli⸗ 


iſchtüch., Handtüch, Taſchen⸗ 


a weifung genügt als Beſtelb ng. 
Intelligenz Blatt 


Stolp, Schlawe, Lauenburg 


erſcheint wöchentlich zweimal und zwar Mittwoch und Sonnabend, bringt die wich⸗ 
tigſten politiſchen Tagesneuigkeiten, Ereignſſſe Entdeckungen und Erfindungen aus 
allen Gebieten des Lebens in gedrängter Kürze und verſtändlicher Sprache, richtet 
aber hauptſächlich auch feine Aufmerkſamkeit auf die beſonderen Angelegenheiten 
der Städte und Kreiſe, für welche es zunächſt beſtimmt iſt, enthält ein Feuilleton 

r Unterhaltung und Belehrung und ſchließlich einen umfangreichen Inſeratentheil. 


ui 
Her Preis beträgt bei allen Bol-Anftalten 9 Sar. — Infera te werden 
Spaltzeile mit 1 Sgr. berechnet. pro 


tolp. 


F. W. Feige's Buchdruckerei. 


5 
"u 
© 
[22] 


von 


lungen zu beziehen, 


3 
> 
22 
8 
= 
8 
S 
Fu 
8 
i 
E 
— 
m 


| In allen Marine-Etablissements und 
den Bursau’s mehrerer Eisenbahn- 
— — — . — 


Gesellschaften eing eführt. 


Cubiktabellen 


für 


Metermaass 


J. Hildebrandt, 
Kgl. Marine-Schiffbau-Ober-Ingenieur. 


Im Verlage von A. W. Kafemann 
in Danzig und durch alle Buchhand- 
(Brosch. 1 Thlr. 
20 Sgr., in Callioo geb. 2 Thlr.) 


000 Iopeug 
-SpTyog ꝛegsfemureg re puαν]ο 


Jeder Rechenfehler wird mit einem 
Dukaten prämiirt. 


Dromberger Zeitung. 


Laglich erſcheinend in großem Zeitungs⸗Folio⸗Format. 
Geleſeuſte Zeitung der Provinzen Poſenzund Weſtpreußen. 


‚Der B 


Slluſtrirte Damen -Zeitung. 
XVIII. Jahrgang. 


Abonnements anf das zweite Quartal 1872 werden von alleu Buch- 
handlungen und Postanstalten des In- und Auslandes angenommen, 


Preis pro Quartal 25 Sgr. 
(in Oesterreich nach Cours.) 
Die Expedition des „Bazar“ 

erlin. 


. — ——— — 


azar“ 


pro Quartal 1 Thlr. 20 Sgr. 


: Beſtellungen bei allen Boftanftalten des norbbeutihen Bundes. 


sg 


— [1117000000 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf 


Kladderadaisch u 


Humoriſtiſch⸗ſatiriſches Wochenblatt 
mit Illuſtrationen von W. Scholz. 


Auflage 50,000 


In⸗ und Auslandes, ſowie 


Alle Poſtämter des 


diteure ac. nehmen Abonnements auf das 5 


Die Verlagshandlung des Kla 


liche, illnſtrirten Beilagen) für 22 


boerad 


— — 


Exemplare. 


alle Buchhandlungen, Zeitu 
Quartal (15 8 Habe 


Nummern mit ſämmt⸗ 
Suͤdd. W.) an. 
atich. 


„Hofmann & Co. ı Berlin, 
Leipzigerſtraße 29. 


Fleckentinctur 


on J. Buzer in Halle a. S., beſtes 


77 fe in guter 
C Saen 
Leend, ift Tillig zu verkaufen. 
% felt eribeilt der Baumelfter Her⸗ 
Yoiez in Marienwerder. 


Gegend, dicht 
110 Morgen 


1 
9 


egen farbige 
Sgr. bei 


Flecken in Mifche, d Flach 


Albert Neumann. 


Freiherrlich v. Conradi 'ſches 

Provinzial⸗Schul⸗ u. Erziehungs⸗ 

Janſtitut zu Jenkau bei Danzig. 
1 In der höheren Bürgerſchule des Inſti⸗ 
tuts beginnt das Sommerhalbjahr am 8. 
i April. Die Benfton incl. Schulgeld beträgt 
1350 & jährlich. Bei der kleinen Zahl freier 
lätze können nur wenige Zöglinge Aufnahme 
nden. Ich werde 90 deren Prüfung am 5. 
und 6. April von 9 bis 12 und von 2 bis 
5 Uhr bereit ſein. Jeder Aufzunehmende muß 
ein Impfatteſt und das Abgangs⸗Zeugniß 


vorlegen. 1 

Dr. Eichhorst, 

Director des en ; 

ädagogium Oſtrowo bei Filehne 

Fäbagog! Sommer⸗Curſus am 8. April. 
Die Anſtalt führt in ländlicher Stille unter 
gewiſſenhafter Obhut ihre Schüler von Sep: 
fima bis Prima, (Gymn.⸗Real), ift berechtigt, 
Zeugniſſe zum einjährigen Freiwilligen⸗Dienſt 
wie der Reife für Prima auszuſtellen, för⸗ 


in Special⸗Lehrcurſen a 12 Mitglieder unter 

eingehendſter individueller Berückſichtigung 

chnell und ſicher, und iſt eine geeignete 
orſchule für Afpiranten zum Fähnriche: 
Examen. Näheres die Proſpekte. 


f — e — ine i litiſ 
h en R in po er, 
wirtbfgaflicer mn 


diehung an 


abhängigkeit bewahren wird. 5 
eutſche Zeitung erſcheint täglich 


— Ds vierteljährige 
e 
0 Gr. 
Italien 20 Frc., für die Don 2 
bene A 0 Kr., für Noche 
e werden nach billigſtem Tarif 
berechnet und übernommen von den bekann⸗ 
ten Annoncenerpeditionen Haasenstein 
Vogler, 

ö Moſſe ꝛc. ꝛc. 
Die Redaction und Adminiſtration 


der Deutſchen Zeitung. 


1869. 
Mitten: 1. 
berg. 


1871 
Dres⸗ 


1869 1. Preis 
Amſter⸗ 1869 
dam. Pilſen. 


Liebe's 


genommen, iſt 
verdaulichſte 


pfeblen. 
Lager in Flaſchen a 300 Gr. zu 12 
Sr in ſämmilichen Apotheken Danzigs. 


3 em Geſchwächten, bietet 
ilfe, reell und 
Dr. Meian s e 
T. etan Ibſtb R 
Mit 27 dae Assihungen, 
ein er 
von den tüchtigſten en ser 
arbeitetes Heilverfahren mitge⸗ 
theilt, dem Unzählige (allein in den 
letzten A Jahren über 15000) bit, 
lige und dauernde Wiederherſtellung 
ihrer Manneskraft verdarten, Ver⸗ 
lag von G. Poenicke's Schulbuch: 
handlung in Leipzig und dort, ſo⸗ 
wie bei L. G. Homann in Danzig 
für 1 Thlr. zu bekommen. 
Ein Abele rofpeet, der 
gratis zu haben iſt, giebt Auf» N 
ſchluß über Zweck und Erfolg E 
dieſes Buches und zeigt, daß nicht 
durch ſchwindelhaf te, übermäßig 
theuere Geheimmittel, fondern R 
nur durch ein rationelles Heil⸗ 
erfahren Geneſung möglich iſt. 


Visschränke 


eigener Fabrik, billigste Preise, grösste 
Auswahl, beste und zweckmässigste Con- 
 struction, C 
Bierschränke für Restaurants, 
© für z und 4 Tonnen, mit und ohne Flaschen 
und Speisen-Behälter. Zeichnungen und 
Preis-Courante franco. 


LouisHirsehberg; ses. 


h 
j 
\ Erste Berliner Eisspinden-Fabrik. 
f 


1 


* 


1 Lotterie. 

ooje zur 4. und letzten Serie find, ganze 
22%, balbe * 1 %, bei den Lotterie⸗ 
| Sinnehmern Wok gelbe begaſte 10. 
| Aud Kabus, Langgaffe 55, zu haben. 


be & Co., Engler, 
Daube 643 


ern. Außer einer erichöp 


ßen und kleinen Geſchichten, die man N 


leitenden Staatsmännern, im und vom 


enter erzählt — außer Mittheilungen über die] Haut- und Drüsen- Krankheiten ete., in 2 N 
vorbereitenden Schritte der Behörden, die Entscheidungen der Tribunale — außer unpar⸗ Flacons à 30 Kr. — 8 9x. in FP. Bek- E ea 5 at 
teiifchen Berichten über Börſenpapiere und Börſenereigniſſe — außer Said ker's Elephanten-Apotheke in Danzig, in gegen Froſtbeu um 
Feuilletons und der Darſtellung aller hervorragenden Berliner und auswärtigen Gerichts⸗ Rosenberg bei Apotheker Hitzigrath, so- 1 Hagel 8 gr. 

enge intereſſanter Notizen aus Nah und Fern, — endlich | wie in fast sämmtlichen Apotheken Deutsch- Kräl 8 


verhandlun gen — außer einer 


Be be Baden Homatıy und Aanelien leuten, in welchem regelmäßige Bei- 
ai tage unſerer berühmteſten Romanſchriftſteller erſcheinen, w 
dert überalterte und zurückgebliebene Zöglinge ſtrirte Janes ac end „Berliner Wespen“, welches den 
Abonnenten der „Tribüne“ gratis geliefert wird, eine wahre Fülle von Humor und der 
vortrefflichſten humoriſtiſchen Bilder geboten. 2 
Troß dieſes Reichthums an ernſtem und heiterem Stoff haben die Abonnenten der 
„Tribüne“ für dieſe und für ein Witzblatt erſten Ranges zuſammen nur 1 Thlr. 
75 zahlen. Die „Berliner Wespen“ ſind auch apart für 15 Sgr. 


vierteljährlich 


vierteljährlich zu beziehen. 


Wie allſeitig die Vorzüge der „Tribüne“ anerkannt find, beweiſt der Umſtand, |; 


daß ſie die 
dr 


Publikums. Der Inſertionspreis beträgt 


und 74 Sor. für die Nonpareillezeile in den 
Abonnements nehmen alle Poſtanſtalten un 

und zwar ür 1 Thlr. vierteljährlich auf die „Tribüne 

für 15 Sar vierteljährlich: auf die „Berliner Wespen“ apart. 


mal 
wöchentlich 


Nogat⸗ 


ſtändiges 
ment ein. 


Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗Anſtalten an 


traits in Holzſchnitt. 
ene 


Dr. W. Irmmermann, Geſchichte der Jahre A010 


8 
| 


Tribüne, 


mit den 
Berliner Wespen 


einmal wöchentlich, 
im Verlage von B. Brigl in Berlin erſcheinend. 


Billigkeit bei einer Mannichfaltigkeit des Inhalts, wie ſie nirgends ſonſt 

1 wird, iſt der Hauptvorzug der „Tribüne“ mit den „Berliner Wespen“ vor andern 
lätter 78 politiſchen Tagesſchau, außer den — ein vollſtändi⸗ 
ges Bild der Sitten 17 — Berlins gewährenden — gg, den pikanten 
25 bei Hofe, in und von 


ittverbreitetſte Zeitung des ganzen deutſchen Reiches 


iſt. Ihr großer Leſerkreis empfiehlt ſie e der Beachtung des inſerirenden 


Erſcheint wöchentlich Zmal, Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend. 


: 3mal 
Abonnements⸗Einladung esa 
auf die 


Zeitun 


II Quartal 1872. Preis 15 Sgr., bei den Poſt⸗An 
Juſertions⸗Gebühr: die dreigeſpaltene Petit⸗Zeile 1½ Sgr. 


Die Nogat⸗Zeitung, das einzige politiſche Organ Marienburgs, erſcheint 
in dem mit dem 1. April beginnenden Quartale dreimal wöchentlich. Getren 
den bei Beginn ihres Erſcheinens aufgeſtellten Programm, wird fie alle wichtigen 
polſtiſchen Nachrichten, Beſprechungen derſelben von gemäßigtem Standpunkte 
aus, die Werder anlangende Abhandlungen, lokale Artikel und ein forgfältig 
gewähltes, vortrefflich ausgeſtattetes Feuilleton bringen. Indem wir verſichern, 
daß wir weder Mühe noch Koſten ſcheuen, dem 9 
zu bieten, laden wir hiermit ergebenſt zu recht zahlreichem Abonne⸗ 


Marienburg, im März 187. 


Die Redaction der No 


Inſerate finden gerade in geeigneten Kreiſen weitefte Verbreitung. 


a . — —„— V 
Für die Beſitzer von Rottecks Weltgeſchichte! 
Als Ergänzung zur 1. bis 7. Auflage iſt erſchienen: 

Dr. W. Zimmermann, Geſchichte der Jahre 1869— 1871. 21. Druckbogen und 3 Por⸗ 


Technicum Mittweida 


in Sachsen. — Director Ingenieur C. Weitzel. 
Schule für Maschinen-Ingenieure, Werk führer, Nonteure. 
Der Sommer-Ours beginnt 


Vorbereitungsunterricht stets frei. 


Die Vorbereitungs⸗Anſtalt 
für d. Fähnr.⸗, Seecad.⸗ und Einjähr.⸗ 


Freiw.⸗Examen und für Prima. a = 
ofſtr. 3. 


„Stets blüht das Glück bei Basch.“ 

in z U 

Sate 
„ ½16 8 1 „ verjende 
8. Busch. Berlin, Moltenmarkt 14. 


K. Wilhelms⸗Looſe à 2 und 1 &. Bei 
100 Looſen 10 Rabattloſe. 


uf Id. Beſitz. 3. beg. 15,000 „ Stiftungs⸗ 
A gelder u. 4000 . a 5 Hundeg. 108. 


2 2 ＋ 
Hissinger Pastillen 
aus den Salzen des Rakoczi, empfehlens- 
werth gegen mangelhafte Seeretion, Bleich- 
sucht, Blutleere und Verdauungsschwäche, 


Bad Krankenheiler Pastillen 


ausgezeichnet gegen Scropheln, Flechten, 


v. Grabowski, Major 3. D., Bahn 


Medic. flüſſiger 
Eiſenzucker 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. 
Hagers verbeſſerter Methode gegen 
Blutarmuth — Folgekrank⸗ 
eiten. 
1 Fl. 25 Mr, 4 Fl. 127 Ge: 
Gaſtrophan, 
Specificum gegen agenleiden, 1 Fl. 


ro⸗ 
er Geſellſchaft, von den 


lands. (159) 


Ein zur Heilung oft; 
unentbehrliches 
Mittel. 


An den Kgl. Hoflieferanten Herrn 
Johann Hoff in Berlin. 


Neuhardenberg, 22. Jan. 1872. 
Mein kranker ſchwacher Mann 
glaubte nach der heilſamer Wir⸗ 
kung Ihres Malz Chokoladen⸗ 
Pulvers letzteres ſchon entbehren 
zu können, aber die Krankheit hat 
ſich durch das Ausſetzen dieles 
Mittels wieder verſchlimmert. Ich 
erſuche Sie deswegen, mir von ge 
nanntem Pulver ſobald wie mög⸗ 
lich wieder zuzuſenden. 
Fr. Fr. Göhle. 
8 Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau. 


echter Carolinenthaler 


Davidsthee 


egen Huſten und Bruſtleiden. 
ir 1 Päckchen 4 Qu 


Chinamundwaſſer 
Chinazahnpulver, 


als vorzüglichſtes Zahnreinigungs⸗ 
Mittel. 1 I, I . 12 8, 1 Sch. 


6 6 
Fluͤſſige Eifenſeife 
zur ſchnellen Heilung friſcher Wun⸗ 
den 1 Fl. 20 Yu, l. 10 
In echter Qualität halten ſtets am 
Lager in Danzig die Droguiſten 
Franz Jautzen, Hundegaſſe 38, 
und Richard Lenz, Brodbänken⸗ 
gaſſe 48, die Apotheke Zum Eng⸗ 
liſchen Wappen; in Vrauſt: 
die Apotheke von H. Weruer. 


Kral’s 
üffiger Eiſenzucker, Depot bei Apothek. 
Eee, Neugarten 14 in Dani 


Ein Mühlengrundſtück 


ganz in der Nähe von Danzig, mit for twäh⸗ 
rendem Mahlgut verſehen, welches ſich in 
ſehr gutem Bauzuftande befindet, iſt ſofort zu 
a Reflectirende mögen ſich fchrifilidh 
erauf Reflectiren 
melden unter 4253 in der Expedition dieſer 
eitung. 


irca 100 Schock 


junge Eichen von 5 bis 10 Fuß, ca. 100 
Schock Birken und Lärchenbäume zur 
Bepflanzung von Wegen und Partien a 
Schoc 2 . 5 Yu mit Roden. Eichen und 
birten Nutzholz iſt zu haben in Gr. Bartel 
bei Fr 


auch noch durch das illu⸗ 


erliner Wespen.“ 
Seltungsfpebitionen an 
mit „Berliner Wespen,“ 


5 für die Petitzeile in der „Tribüne“ 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag. 


1 
alten 18 Sgr. 


Sicherung gegen 
ockenkrankheit. 


ei der jetzt allgemein verbreiteten 
Pocken Epidemie glaube ich der Menſch⸗ 
heit einen Dienſt zu erweiſen, wenn 
ch fie auf ein vorzügliches Heil⸗ und 
ganz beſonders auf ein ſicheres Schuk- 
mittel des in Berlin, Neue König⸗ 
ſtraße 33, wohnhaften homöopath. 
Arztes Herrn Dr. Löwenſtein 
aufmertfam mache. Ich hatte als Geiſt⸗ 
licher Gelegenheit, die Mittel bei 50 
bis 60 Perſonen anzuwenden, und war 
der Erfolg ein wahrhaft ſtaunens⸗ 
werther, denn von dieſen, die die Pocken 
in hohem Grade hatten, ſtarben nur 
vier, während alle, die ſich der ge⸗ 
nannten Schutzmittel rechtzeitig bedien⸗ 
ten, vollſtändig von der Krankheit 
verſchont blieben. 


Block, Pfarrer, 
Roslaein bei Dzincelitz (Schleſten), 
früher in Zuckau bei Danzig. 


Tannin-Terpentin, 


ublikum Gutes und Voll⸗ 


mug ne naßunpug Jun uss maaunumurgoack 


A. — 


ankenfelde Weſtpr. 


2500 Scheffel Saat⸗ 


Kartoffeln 
ſind in Bialachowken bei Zblewo (Kreis 


reuß. Stargardt) zu verkaufen. 2 
Jur aat empfiehlt Erb. 
ſen und Sommerweizen 
das Dominium Kozielec 


bei Neuenburg. 


A EN, 
Sommer⸗Weizen zur Saat, 


Preis broſch. fl. 1. 36 kr. oder 28 Sgr. 


reis fl. 1. 48 kr. oder 1 Thlr. 6 Sgr. 


altes bewährtes und unentbehrliches weißähri G der i 
15. April. — Lehrpläne gratis. Hausmittel gegen rag 15 Seel 9 or 
@ Rheumatismus Li A. Wegner. 


Rüb⸗ und Leinkuchen, 


beſter friſcher inländiſcher Qualität, 


von Th. Höhenberger, Fabrikbe⸗ 
beſitzer in Breslau. 
In ½¼Liter⸗Flaſchen a 1 . 


(4496) 


Die 


Man vergeſſe do 
ſelbe in e oder noch 


Grab 
N. Seba und Richard 
Culm bei 


u 
N. H. Otto 


P. S. Es kann nicht oft genug darauf aufmerkſam gemacht werden, daß viele 
ublitum mit erbärmlichen Nachpfuſchungen des 
dad mten L. W. Egers'ſchen Fenchelhonig⸗Extracts zu täuſchen und 
Adurch nicht nur 8 ad an ber 8 8 zu 
2 aher iſt es dringend nothwendig, ſich die oben⸗ 
genannte kokale Verkaufsstelle wohl zu merken und 5 — Ankauf zu be⸗ 

ede Flaſche Siegel, Facſimile ſowie die im Glaſe einge⸗ 


Indu trie, 
welle Ritter das 


ſchädigen verſuchen. 
achten, daß j 
brannte Firma des 
Breslau tragen muß 


— —— 
Vereins⸗Sool⸗Bad Colberg, 


ſeit 1871 abermals um 12 comfortabel eingerichtete Badezellen vergrö d mit der 
ſalzreichſten, eiſenhaltigſten Salinenquelle verhunden eröffnet En se 


Dampf, Moor⸗ und Lohbäder 


ein Snhalatorium, galvaniſche Apparate, 
Mutterlaugenſal; auf a Auskunft bei 29 


König⸗Wilhelm⸗Vereins⸗ s 


bol⸗, Douch⸗, 


Ende Mai, beſitzt 
errn Grenzbörfer, 


Landw. Institut der Universität Leipzig. 


Der Anfang des Sommersemesters ist auf den 22. April festgesetzt. Programm 
und Stundenplan vom Unter zeichneten zu beziehen. 


Der Director: Dr. Ad. Blomeyer,. 
ordti. öfftl. Professor. 


EEE EEE er REITEN 
Vernachläſſigung von Katarrh und Huften 
koſtet unzähligen Menſchen das Leben! 


nie, daß jeder Katarrh eine Krankheit iſt und wie leicht der⸗ 
ö [ häufiger in Lungenſchwindſucht übergehen kann. 
Bei allen katarrhaliſchen Leiden, Huſten, Heiſerkeit, Gripre, Bruſtſchmerzen 
mung, Rauheit, Kitzel oder Kratzen im Halſe, Keuchhuſten, Engbrüftigteit, Blutjpeien, 
ſelbſt bei beginnender Lungenſchwindſucht wirkt der L. W. Egers'ſche Fenchel⸗Honig⸗ 
Extract reizmildernd und befänjtigend, er befördert auffallend den Auswurf des 
zähen ſtackenden Schleimes und vermindert die Huſten⸗Anfälle, auch wird der ſo un⸗ 
angenehme Reiz und Kitzel im Kehlkopf ſehr bald dadurch gehoben und wit ihm 
die eigentliche Urſache der Schlafloſigkeit. Die alleinige Niederlage iſt bekannt⸗ 

nur in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 38, Herm. Gronau, Altſt. 
Lenz, Brodbäntengafle 48; in Marienbur 
I in Dt. Eylau bei B. Wiebe; in Mewe bei J. 

v. Broen, in Marienwerder bei H. Wisniewski, in Chriſtburg 


Eröffnung des Seebades: Mitte Juni. 


da weiße Saat⸗Erbſen, 


(4149 
Nobert Knoch & Co., 0 


Beweis für Güte und Brauch⸗ 
barkeit. 


= 8 Jahren ee opengafle 60. 
mus in beiden Beinen leidend, habe R 
ich als Einreibung den Tannin⸗ Rothklee, ei klee, 


Terpentin Extrakt von Herrn 
Tb. Höhenberger, Kaufmann und 
Fabrikbeſitzer hierſelbſt, gebraucht. Die 
damit erzielten Erfolge waren in mei⸗ 
nem Leiden von ſo vorzüglicher Wir⸗ 
kung, daß ich allen an dieſem Uebel 
leidenden Perſonen die Anwendung 
dieſer Einreibung dringend empfehlen 
kann“ 

Breslau, den 10. Januar 1872. 
Wilhelm Schuppelius, 
Haupt⸗Kaſſen⸗Kaſſirer der Freiburger 
Eiſenbahn. 


Gelbklee, engl. Ryegras 
offerirt in Partien 


Albert Fuhrmann. 


25 Klafter buchen 
Klobenholz, 


geſchlagen im Herbſte, zu ver⸗ 
kaufen im Walde von Tockar, 
/ Meile von der Chauſſee. 


1500 Scheffel Kartoffeln 


zu verkaufen in Warcznau bei Kölln. 
Sede gut erhaltene lange Schulbanle find 
zu verlaufen Heumarkt No. 5, Thure r. 


100 Mille gute Ziegel 


konnen 2 geliefert werden. Probeziegel 
mit Preisangabe liegen bei Herrn Pfahl, 

iegengaſſe No. 3, 4108) 

erpachtung. 

Ein Lagerplatz, 6 Morgen groß, am 
Weichſelufer, ringsumzäunt, mit Aufbewah⸗ 
rungsſchuppen, Stallungen und Comtotr, 
welcher zum Getreideumarbeitungsplatz und 
zuletzt als Stabhof benutzt worden, iſt ſo⸗ 


Verſchlei⸗ 


Depot für Danzig bei Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe 48, woſelbſt 
auch Lager von No. 2 des Tannin⸗ 
Terpentin kräftiger wie No. 1, ſchnell 
belfend gegen Lahmheiten bei Pfer⸗ 
den: in /Liter⸗Flaſchen a 1 Ye . 


), Original bat der Annoncen⸗ 
Expedition von Haa ſenſtein & Vogler 
in Breslau vorgelegen. 


bei M. 
W. Froſt, in 


Geſchlechtskrauke! 


e leich auf ein oder mehrere Jahre zu very 
Erfinders und Fabrikanten L. W. Egers in b. Selbſt 9 x 
. In F. Arndt's Verlagsauſtalt Weg. — San . 


In Mothalen bei Chriſiburg iſt 


ein Torfhruch 


zu verpachten. 


” 
Alterthümer, 
beſtebend in Broncen, getrieben, Porzellan, 
Glas und Glasmalerei, Waffen, Möbel, Cu⸗ 


rioſitäten ꝛc. werden von einem Liebhaber 
gekauft. 


Adreſſen abzugeben unter Chiffre 4387 in 
der Exped. d. Beitung. — 


in Leipzig erſchien: 
„Dr. Wunder's Belehrungen 
für Geſchlechtskranke zur ſicheren 
eilung aller durch Onanie, Aus⸗ 
ſchweifungen und Anſteckungen ver⸗ 
urſachten Störungen des Nerven⸗ 
und Seugungsfgitema.“ 3. Auflage, 
Preis 227 Ar. 
Gegenwärtiges Huch iſt das erſte, wel⸗ 
ches gründlich belehrt und ein wahr⸗ 
haft hilfreiches Heilverfahren eingeführt 
at. Umählige Geſchwächte verdanken 
ihm ihre vollitänbine Geneſung. 


30 Logirzimmer und hält 


den Unterzeichneten und dem Bade⸗Jnſpector 


Die Direction. Speciaiarzt — Berin, Ein Penſtonair 
Geſe, R. Müller, Dr. v. Hirſchfeld, Leipzigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- findet bei mir von Ostern freundliche Auf 
Rathsherr. Hauptmann a. D. = PR Arzt. schlechis- u. Hautkrankheiten | nahme. 


Dr. Bodeuftein, 
Königl. Sanitätsrath. 


selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lieh nnd schnell. Auswärts brieflich. 


B. v. Drygalski, 
Marienwerder, Herrenstraße No. 393. 


5 nau, 
Königl. Sanitätsrath. 


Henn Dienftag, den 26. März c., 
findet die Fortſetzung der Auction 
in der Trinitatis⸗Kirchengaſſe No. 3 
von 10 Uhr Vormittags ab, ſtatt. 
Nothwanger, Auctionator. 
Y eine Beſißung in Cröſſen, 2 Stunde 
vom Bahnhof Güldenboden und ca. 1 
Meile von der Kreisſtadt Pr. Holland ent⸗ 
Fand 396 Morgen magd. groß, iſt mit voll⸗ 
tänbinem lebenden und todten Inventar zu 
8 Nur Selbſtkäufer wollen ſich wen⸗ 
n an 


Adolph Sauerhering 


in Croſſen per Pr. Holland. 


Ueber verkäufliche Güter, 


Herrſchaften, wie Verpachtungen in allen 
Größen, ertheilt Auskunft der Kaufmann 
Nobert Jacobi in Bromberg. 
Ein am hieſigen Markte belegenes zwei⸗ 
ſtöckiges Gebäude, in welchem zuletzt ein 
Eiſenwagzen⸗ und Reſtaurationsgeſchäft mit 
gutem Erfolge betrieben worden und zu jedem 
andern Geſchäft geeignet iſt, ſteht unter ſehr 
ginkigen Bedingungen zum freihändigen 
erkauf. 
Kaufliebhaber wollen ſich bei dem Unter⸗ 
5 melden, der über die Verkaufsbe⸗ 
ingungen 8 Auskunft ertheilt. 
ärz 1872. 


siorowski. 
A dalaufich j 2 
N 5 gemäſtete 
ühe und 25 Stück 
rein engliſche Faſel⸗ 
Schweine, ae a. 

5 Muſt-Kühe 
Somintim Kammieniga, r 


In Mothalen bei Chrftburg ind 
120 Southdown⸗ 
Kreutzungs⸗Lämmer, 


Putzig. am 16. 


AU A $ 


ende Königsberg, den 20ſten März 1872. a 5 1 e 
Diverſe ſehr Oſtpreußiſche General⸗Landſchafts⸗ Direction. (sdene Seute innen fih melden Saar 
BEN dhöne Dildhkühe) .f ̃ 13a . | ne Ware air Fre Ba 

— 1 } 5 1 7 A* der biefigen deutſchen dreiflaſſigen e. E ne ame w A, 8 a 7 . e — | 
Bi m e e Preußische Gentral-Bopeneredit eee e ei e ee, me ae Be 


Eine friſchmil⸗ 
u chende Kuh, 


8 Jabre alt, iſt zu verkaufen bei 
J neller in Gr. Grünhof bei Mewe. 


Fur Rentiere oder penſio⸗ 


daran ſtoßendem großen Blumen⸗ und Ge⸗ 


Drhannfmachung der O 


dem Regulative vom 23ſten Juni 1866 die Anwendung dieſer neuen Amortiſations⸗Grundſätze unſerem ich einen Lehrling. 
Ermeſſen überlaſſen iſt, dieſe Grundſätze auch für die bisher ausgegebenen, insbeſondere für die nach dem Regu⸗ 
lative vom 23ſten Juni 1866 ausgefertigten 4½ procentigen Pfandbriefe beobachten werden. 


und 1ſten Juli ab an den darauf bezeichneten oder öffentlich bekannt gemachten Zahlſtellen bis zum Ablauf der 
geſetzlichen Verjährungsfriſt von 4 Jahren zu jeder Zeit eingelöſt werden. 


nommen hat, die Zinscoupons ſowohl bei ihrer Hauptkaſſe in Berlin, als auch bei ihren ſämmtlichen Pro- 
vinzial⸗Bank⸗Comtoirs und Commanditen einlöſen zu laſſen. Es wird dies auf der Rückſeite derſelben vermerkt 


werden. Verkäuferin, die dieſe Branche 


Pfandbriefe gleichzuſtellen, ſo daß alſo ihre Zinscoupons, außer an den bisherigen Stellen, vom 1. Juli d. J. ab . 

halbjährlich ebenfalls an den gedachten ueuen Zahlſtellen werden eingelöft werden und bei Ausgabe neuer Cou⸗ Louis Rosenberg, 

Kr. pons⸗Serien dies auf der Rückſeite derſelben vermerkt werden wird. Ausgenommen hiervon find jedoch bie | inen zuverläfiigen Nes f 

Sprocentigen Pfandbriefe, deren Kündigung und Einlöſung nach dem oben gedachten Regulative bevorſteht, ſobald E it 100 10 ** ahr ea 

daſſelbe die Allerhöchſte Beſtätigung erhalten haben wird. a at 
e baldig 


Aprocentige Darlehne gewährt. Inſoweit fie ſolche Anträge nicht ſtellen, wird die Kündigung und Einlöſung 
für Rechnung der Landſchaft erfolgen. 


in grö Städten belegene Hausgrundſtücke gewährt werden. Es empfehlen ſich vor-] endun \ ferin. Gefäll, Adreſſen mit Angabe ber ger 
b di e e 1 ee mäßiae | Raten; ud 85 En 2 ke a enraſhe oder dem Unterzeichneten 

eihe von Jahren getilgt werden. Die Proſpecte un . Dungjowce, Gouvern. Podolien (Süd: 
Unterzeichneten verabfolgt, welcher auch die etwa fonft wünſchenswerlhe Auskunft ertheilt. Rußland), am 15. Marz 1 Ein unger N ann 


An 
1 


7 


85 f a | 15 

1 78 ersten an tape 
von Maſchinen (beſonders bir en) 
+ + jerabren.ift, „gegen eine monatliche Remune⸗ 
e 1 15 Be aa ung. 

Der 30ſte Generallandtag der Oſtpreußiſchen Landſchaft hat in einem Regulativ, deſſen Allerhöchſte | Beuguifie —— on de Rofferigen a. 


Beſtätigung wir erbeten haben, beſchloſſen: daß alle Kategorien der Oſtpreußiſchen Pfandbriefe von der Beftä- pelche ebenfalis nahere Auskunft auf fran⸗ 
tigung dieſes Regulativs ab nur nach eine u Formular ausgefertigt werden und daß für alle die ſelben 
Amortiſations⸗Bedingungen gelten ſollen. Die Höhe der von den Beſitzern zu zahlenden Tilgungsbeiträge ift 
unverändert belaſſen, aber die zur Belegung derſelben erforderlichen Pfandbriefe ſollen nicht mehr, wie bei den 
bisher nach dem Regulative vom 23ſten Juni 1866 emittirten 4½- und 5procentigen Pfandbriefen, gemäß 
§ 11. a. a. O. „nach Ermeſſen des Generallandſchafts⸗Direetions⸗Collegiums durch Kündigung und Baarein⸗ Reiſegeld vergütet er 
löſung nach dem Nennwerthe oder Ankauf beſchafft“, ſondern nach dem Tagescourſe angekauft werden. Der 
Landſchaft ſoll dabei zwar das nach dem alten Pfandbriefsſyſtem an ſich grundſätzlich nöthige Recht der Kündi⸗ 
gung und Einlöſung von Pfandbriefen durch Zahlung ihres Nennwerthes vorbehalten bleiben; für die regel⸗ 
mäßige Rückzahlung der Pfandbriefs⸗Anleihen im Wege der Amortiſation, alſo zur Belegung der halbjährlich ein⸗ 
gehenden Tilgungsbeiträge der Beſitzer, reſp. für den Amortiſationsfonds aber ſoll von dieſem Rechte nur dann 
Gebrauch gemacht werden dürfen, wenn der Cours der Pfandbriefe ſich über 102 Procent hält und ſollen in 
dieſem Falle die für den Amortiſationsfonds ausgelooſten Pfandbriefe zur Vergütigung etwaigen Zinſen⸗Ver⸗ 
luſtes wegen verſpäteter Einlieferung der Pfandbriefe ꝛc. mit 2 Procent Amortiſations⸗Entſchädigung, alſo mit 
102 Procent eingelöſt werden. 


kirte Anfragen ertheilt, einzureichen. | 
6 cübte € soneidergefellen, | 
die bei hohem Lohn d d 
haben wollen, werden rg Fa 
dem Unterzeichneten 2 melden, wobei be⸗ 
merkt wird, daß der ball. are Geſelle das 
Um ſich von den hier ſtrikenden 
nicht beladen zu laſſen, wird 22 4 
then, nicht in der Herberge der en 
11 | 
es 


Schneidergeſ Uen, ſondern im evan 

Vereins⸗Hauſe, Hinter Anger No. 1, Ab 

Quartier zu nehmen. | 

Gegen jede Beläftigung von Seiten der 

— 5 9 wird vollſtändiger Schutz 

zugeſiche 

Königsberg, den 22. März 1872. k 

Im * des Comité's der Arbeitgeber 
Garderobe 


Theod.Hirsch, Adpb. Lan gaſſe 20/2 
: RE: ; 116 ; ; ir, i ür mein Galanterie- und 
Wir erklären hiermit bezüglich der bisher emittirten Oſtpreußiſchen Pfandbriefe, daß wir, inſofern nach 5 HKurzwagren-Geſchäft ſuche 


A. Salinger 


in Tie genhof. 
in enha ter evangel. rer 

& . eee gut. 
Grund zu legen verſteht, ſucht um 1. Mil 
eine Haußle ıreritelle. Gefäll. Offerten unter 
No. 4441 in der Exped. d. Itg. 

ür mein Kurz, Oelanterie 
und Tapiſſeriewaaren⸗Ge⸗ 
ichäft ſuche ich eine gewandte 


Es ſollen ferner din Zins⸗Coupons der neu auszufertigenden Pfandbriefe halbjährlich vom 2ten Januar 


Wir bemerken hierzu, daß die Preußiſche Bank es mit beſonders dankenswerthem Entgegenkommen über⸗ 


Wir haben beſchloſſen, auch in dieſer Beziehung die Inhaber der bisher emittirten Oſtpreußiſchen erlernt bat. 


ſuche, m 


esg 
Station, ſofort zu engogiren. 
mit Abſchrift der Zeugniſſe er⸗ 
t franco 
Ackerhof bei Konitz. 


0. Zeden. 


Den Beſitzern der betreffenden Güter werden von uns ſtatt deſſen, je nach ihrem Autrage, 4 oder 


7 1 F. 

den, erledigt. Das Eink derselben Gefäll. Adreſſen nimmt die Expedition 
Actiengeſellſchaft. berg . 8. 350 Nabe re ea e b, Betung, une 55 450 1 entgegen. N! 

a * in ! 8 4 
De Unterzeichnete vermittelt als Agent der Preußiſchen Ceutral-Bodeneredit⸗Ac⸗ | 50 —.— 28 rn A unter Gin Fe 4 zone = — — A 
Ibkftän ihrer Zeugniſſe entweder beim bie⸗ 


wünſchten Zeit und des Honorars werde 
unter 4502 in der Exped. d Zeit. erb 


G. i i 8, 5 2 c 
nirte Militairs Robert Wendt, . deer um Canton f ab 8g g 
Ein ihr 5 gelegenes maffin nd Hundegaſſe No. 67. Für Comtoirs ed Adr. 1ten- e 5. Beit, 27 
comfortabel gebautes Wohnhaus, enthaltend Die Samen andlun ; 5 * : ) en en⸗ ul ö 
Sg 1 Bag Beben 6 u von b 8 2 biet münſcht 8 cee 9 Commiſſionaire in den Brovir 


müfegarten nebſt biverſer Stallung und 
Futtergelaß, 3 Meile von Dirſchau und hart 
an der Chauſſee, in belebteſter geſunder Ge⸗ 


verkaufen Mattenbuden No. 14. = 
Ein Heiner Poſten 6, 7 und reuz⸗ 
hölzer iſt zu verkaufen Mattenbuden 14. 
ine Getreide⸗Saemaſchine wird für alt zu 
kaufen geſucht. Adreſſen H. P. 5 poste 
restante Schidlitz. 


Delgemälde 


berühmter Künſtler, ſowie feine Druckbilder 
find, um vor dem Umzuge damit zu räumen, 
billig zu verkaufen 


Heil.⸗Geiſtgaſſe No. 112. 


ine Schülerin der zweiten Klaſſe einer 

höheren Töchterſchule wünſcht Nachhilfe⸗ 
ſtunden zu ertheilen. 

Gefäll. Adreſſen werden unter 4538 in 
der Erven. d. Zeit. erbeten. 

Malergehilfen | 

me dauernde und lohnende Arbeit und 
önnen ſich melden am Freitag den 29 d. M. 4 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im Hotel du 
Nord bei Otto Frennert. 

Gz noch rültige Frau, kinderlos, die der]! 
*. Hausfrau in der Wirthſchaft ſowie im 
Schankgeſchäft behilflich fein kann, wird durch 
die Expedition dieſer Zeitung sub No. 4520 


geluht. _ _— Former erhlt agen 
Ein lüchttger, ſolider Former erhält 


egen 
einen wöchentlichen Lohn von 1-6 Fa. 
ſofort dauernde Beſchäſt ung bei 
Carl Schulz 
in Konitz. 

Din anitändines gebildetes Mädchen aus 
E guter Familie wünſcht eine Stelle ale 
Geſellſchafterin, am liebſten bei einer ältlichen 
Dome auf dem Lande. Auf Wuaſch auch 
Sifeleiftung reſp. Beauffichtigung in ber 

irihſchaft. 


Gefäll. Offerten werden unter der Adreſſe 
W. K. poste rostante Neuſtadt Weſtpr. erb. 


ſtraße No. 3 in Berlin, einſenden. 


7 Gef. Adr. unter 4543 in der Exped. d. Zeit. Stäbten wollen eds 1 entur- eb 0 4 

* in hieſiges Getreide⸗Commiſſions⸗Geſchäft ihre Adreſſe su . an u 
Gustav Schott 85 . nen Lehrling Pe Ander tion des Berliner Nachweiſe⸗ Blattes, r- 

m 4 


Gruft Nofalsty 


d ſcher L legen, iſt vom ; 
Beer, 1, nad ee an “auf mehrere in Meldun 75 unter No. 4 durch die häti e Agenten 
? * f 7 & 1 2 i 4 
Jagt ſernanen erfahren des Nähere bieräber Aſehaffenburg a. Main (Bayern) T... ͤ ͤ (V 
in Danzig Vorſt. Graben No. 15, oder unter empfiehlt ihre ſelbſtgekleugten Nadelholzſamen, als: In der Apotheke zu Pr. Geſellſchaft werden gegen böchſte Bros 
No. 4545 in der Exped. d. Zeit. Pinus sylvestris — Kiefernſamen a 28 Gr, d vifion i. d. Regierungsbezirken Danzig und Mas 
In Waſſermüblen⸗Gründſtuck mil 2 Jängen, " ieca Fichten ſamen a 5 F, ollan rienwerder geſucht. Gef. Adreſſen werden u. 
E 20 M. Land, it mit ſämmtl. Inv., 2 " arix = Lirchenfamen & 8 Zu, iſt zum 1. April oder fpäter die Stelle eines | 472 in der Exped dieſer Zeitung erbeten. 
Pferden, Spaziers, Arbeits Wagen Schiiten e 1 agieren a in . Lebrlinge durch einen gebildeten jungen FCC | 
ar 5000 erh Watz bet. 7000 4 „ Lebe = Wbemethekieſern t 47 Per Mann zu beleben. Er 
Er. u. 4549 In ber Groeh, B. Ack. einzu. 8 maritimn = Gpefiefem EB dr Otto R. Martens. BF SIT TE 
ne en andere HR) = = Sirbelnu AMTS OLE Ener 
S e 10,8 3 Sera, 16, e Bolohnd, fobte au Als Lebrling fürs Comtoir |» Wold's Hötel 
ammtiide Bücher jür bie Bertia ber St. Laubholzſamen e n eden ehe Nan 
2 Jobannesſchule . 1. verk. Ram 7 beſter Qualität und zu billigen Preiſen. a . den im Comtoir St etti 
in antikes vorzüglich erhaltenes weithü⸗ > a 50 d f chieht die Lieferung DPaundegaſſe No. 13. n, 
riges Kleiderſpind iſt Heil. Geiſtgaſſe Bei Beſtellungen von nicht unter Pfund ge inen tüchtigen Commis, mit 2 Bollwerk 37 
6 aft den balh verde ter rear; franeo bis zur nächſtgelegenen Bahnſtation. E b lat 1 50 „ e 
In fa neuer ha ver ed Bi SEE EEE RT En a SE FEEEER S z > 
sn; * * 2 v aut, tel U enden 
E Wagen iſt Umſtände halber billig zu Meine Kalkofen ſind in Betrieb geſetzt und uch ae 19 855 spa Hotel allen 


(aus Danzig). 
werden Aufträge auf teren Antritt 5 | 
N i 1 e L. Berent Eee 
6 in Berent. Re 
Stück⸗Kal een Gesuch! — |Freundstück's 
ind ein M eſucht N hei in Elbin 
i „ er unverhe 
ſofort effectuirt. i eee e e ee 5 8. 
h | d Dacpappen, Holzerment, der S0 5 ( tto Preuss,) I 
au mi er m edi und 5 
0 Me er 0 9 dedunge in ersteren Materialien gründlich Preise, Jedem Reisenden anf, 2 = 1 
Kattowitz . Sosnowice in Polen. . unter Beifügung yon ange Bedasmate lngere E 
. er 8 5 N 
= | Spedition von A. Netemeyer in Berlin In Gewerbehaus-Saale, 
Att est niederzulegen. rene Hente Dienftag den 26. 
Von einem furchtbaren Rheumatismus, de 2 Symptome bei den anhaltend⸗ Landwirthe u. erfah 
ſten Schmerzen geschwollene Gelenke waren, ergriffen, brauchte ich verſchiedene Mit ⸗ Geſchäftsleute 
tel, obne daß dieſelben den geringſten Erfolg batten. Von einem Freunde erfahren, werden als Vertrauensmänner, Taratoren | 
daß Ihr Radicalheilmittel der 8 und Agenten von einer allgemein Heer 
i e 
Balsam Bilfinger“) een e green 


ts mit Erfolg angewandt iſt, gebrauchte ich denſeſben und beſcheinige der Wahr⸗ ] mit Angabe von Referenzen u 5 
Ian enn da ae en ſchon nach Gebrauch der eriten halben Flaſche pedition dieſer Zeitung unter No. 2239 ent 


bedeutend nachgelaſſen und ich die Ueberzeugung habe, daß Ihr Mittel mich von „ erbeiräibele Landwirthe 
dd ien wird, ü Een 
ie ee e ene ene ka 9, Bet ge Werbeitäibeie Landiitthe e r 


finger zu Stande gebracht, und kann ich denſelben deshalb allen Leidenden beſtens ] tonnen dauernde Admin 800 & Ober. de Berlin 


empfehlen. Iunſpector-Peſten ug Tantie Ser 
8 at ꝛc. (auch Tantieme-Stel: 
e e e eee ungen und Magtungen) nachgewiesen er | 


„geb. Kyllys, 
Grüne Armſtraße und Blausbellſtraßen⸗Odde alten. e 
3a a Sr Se Leerer Safbeceren | Bine EEE Sat 
agde en ober A ‘ 
6 „ Heinrich Neubauer, eh gemeldet, — auch einige, wo find eingegangen von Herrn R. 


mm Fe 
platz a 10 


1% 
Bor 2. ˙ A ee so | 
0 Danzig: Richard Lenz, Droguenhan od s in e urean von |= 
gaſſe 0. . a; ee Be ” (4017) n Fa Peg 7 


